
 

 
Soziales Engagement des RSV Gutach in 

der Nachsorgeklinik Tannheim in 
Villingen-Schwenningen 

 

 

 

Die Nachsorgeklinik Tannheim verfolgt das Konzept der Rehabilitation von Familien mit 
krebs-, herz- oder mukoviszidosekranken Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 
Die Klinik versucht den schwer Erkrankten eine Nachsorge im Kreise ihrer eigenen Familien 
mit bestmöglicher Betreuung und attraktiver Freizeitgestaltung zu bieten. Dieses moderne 
integrierte Konzept kommt bei den Patienten und Familien sehr gut an. Da dies nicht alleine 
von den Krankenkassen getragen wird, ist die Nachsorgeklinik Tannheim vor allem auf 
Spenden angewiesen.  

Der RSV Gutach, federführend mit Lisa Schwendemann und Dènes Füssel, bereicherte 
ehrenamtlich das Freizeitangebot und stellte die außergewöhnliche Sportart 
„Kunstradfahren“ vor. In der Gymnastikhalle der Tannheim-Klinik zeigten sie zusammen mit 
den zwei jüngeren RSV-Sportlern Leonie Moser und Mario Stevens, den Patienten und ihren 
Familien was man auf einem Kunstrad alles anstellen kann. Der Showauftritt zu Anfang 
beeindruckte sehr und schon kurze Zeit später standen auch die Kinder der Reha-Klinik und 
sogar ihre Eltern im Sattellenkerstand oder auf dem Lenker. Trainer Frieder Blum und die 
Sportler vom RSV Gutach erklärten wie das Rad funktioniert und zeigten leichtere Übungen, 
die alle ohne Hilfe fahren konnten. Bei den schwierigen Figuren sicherten die großen RSV-
Sportler die Wagemutigen. Gerade die Kinder und Jugendlichen, die zuvor noch nie 



Kunstradfahren gesehen hatten, waren 
ganz begeistert und hatten viel Freude 
daran, dass auch sie tolle Kunststücke 
auf dem Fahrrad ausprobieren konnten. 
 
Generell gilt, mit Kunstradfahren lassen 
sich eigene Grenzen neu entdecken. Es 
ist eine Sportart, die sich durch 
Körperbeherrschung, Gleichgewicht, 
Koordination, Mut und Konzentration 
auszeichnet. Vertrauen in die eigenen 
Stärken und Fähigkeiten finden, sind vor 
allem für die Menschen in der 
schwierigen Situation in der Klinik eine 
wichtige Erfahrung gewesen. Jeder kann 
sein Tempo selber bestimmen, nach den 
eigenen Kräften und der möglichen 
Ausdauer üben. Mit kleiner 
Kraftanstrengung lässt sich das Rad 
bewegen, also ideal für Menschen mit 
angeschlagener Konstitution. 

 
 
Der RSV Gutach will mit seinem besonderen Sport einfach eine Abwechslung zum 
Klinikalltag bieten. Deshalb möchten wir auch in Zukunft die Nachsorgeklinik Tannheim 
durch solche Veranstaltungen aktiv bei ihrer Arbeit unterstützen, um den jungen Patienten 
und ihren Familien ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.  
Für alle Sportler und Trainer des RSV ist es ein bereicherndes Gefühl gewesen, den 
Patienten und ihren Familien mit dem Kunstradsport eine besondere Erfahrung zu 
bescheren. 
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